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Die Kulturträger
Die Kulturträger Was iſt und war nicht ſchon alles

Kulturträger ſeit nach dem Muſter des königlichſächſiſchen
Wahlrechtsentwurfes der ſo gründlich umgeſtaltet wurde
daß ihn ſeine Väter ſpäter nicht mehr wieder erkannten

der Wahlrechtsentwurf der preußiſchen Regierung vor
einem halben Dutzend Jahren dem Begriff eine praktiſche
Vedeutung geben wollte

Damals wollten ſo viele Leute Kulturträger ſein daß
am Ende keiner mehr wußte wer eigentlich die Kultur
Deutſchlands auf ſeinen breiten Schultern trägt Nach der
letzten Definition des preußiſchen Finanzminiſters dürfte das
Begehren als Kulturträger zu gelten bedeutend abflauen
denn Dr Lentze iſt boshaft genug daraus die Verpflichtung
zu hohen Steuerlaſten abzuleiten Er meint die Ge
meinden ſind nun einmal die Kulturträger
und darum läßt ſich daran auch nichts ändern wenn ſie
durch die Beſoldungen die die Gemeindeausgaben koloſſal
in die Höhe treiben ſtark belaſtet werden

Alſo die Kulturträger müſſen ergebungsvoll ihre Laſten
tragen und dürfen nicht wie es jedes anderen Bürgers
unveräußerliches Recht iſt über hohe Steuern ſchimpfen
Was werden unſere verehrten oſtelbiſchen Junker dazu
ſagen Werden ſie nun auf den Titel Kulturträger oder
auf das Steuerzahlen verzichten

Das Letztere iſt wahrſcheinlicher da nach wie vor der
Steuerausgleich für die Konſervativen ein Haupt

programmpunkt des Kommunalabgabengeſetzes iſt Sie
möchten durch den Steuerausgleich gerne einen Teil ihrer
Kommunallaſten den leiſtungsfähigeren Gemeinden auf
halſen ohne zu bedenken daß ſie damit ſich perſönlich kein
gutes Zeugnis ausſtellen

Aber noch andere Stände haben Urſache mit der De
finition des preußiſchen Finanzminiſters unzufrieden zu
ſein Offiziere und Geiſtliche ſollen mit ihrem Dienſtein
kommen von den Kommunalſteuern befreit ſein Wieſo
Warum Weshalb

Sind ſie etwa keine Kulturträger Aber nicht doch erſt
recht Alſo warum ſollen ſie ſteuerlos im Strome der Kul
turträger umhergetrieben werden Für die Offiziere hat
Herr Dr Lentze keine Begründung gegeben da er aber für
die Steuerfreiheit der Geiſtlichen ſich auf die alten ſtaats
rechtlichen Skrupel zurückzieht ob das Privileg der
Steuerfreiheit der Kirche oder der Geiſtlichkeit zu
ſteht iſt s erſichtlich daß er an die Steuerord nungen
des grauen Mittelalters denkt nach denen Sol
daten Kirche und Adel keine Steuern zahlten

Wir ſind zwar inzwiſchen etwas moderner geworden
und die Geiſtlichen ſelbſt ſind zum größten Teil moderne
Menſchen die einſehen daß die Benützung der Gemeindeein
richtungen ſie auch verpflichtet zu deren Erhaltung beizu
tragen und die ſeine ausreichende Beſoldung aber kein
Almoſen wie es doch immer ſolch ein Steuerprivileg iſt
beanſpruchen Ueberdies iſt die Kirchengemeinde in deren
Dienſt der Geiſtliche ſteht doch grundverſchieden von der

Feuilleton
Jakob Schaffner

Zum Vortrag in der Literariſchen Geſellſchaft am Montag

den 2 März 1914
Jakob Schaffner hat ganz abgeſehen von den Geſchenkenhine Geiſtes die uns ſeine Jeder vermittelt hat beſonderen

t eng auf Beachtung denn es gehört ſchon immer eine
ig e Jndividualität und ein geſundes Jchbewußtſein dazu
ich aus dem Handwerkerſtande herauszuheben eigene höhere

r zu wandeln Und obendrein noch Wege bei denen Be
a und Nachfrage keine Rolle ſpielen vielmehr Wollen und

re den einzigen Ausſchlag geben Peter Roſegger der
endliche Alte iſt der Typ dieſer kraftvollen Naturen die
ungen und geſiegt haben Wie viele aber von dieſen Kraft
men auf den Pfaden zum Lichte an ſich und den Mit
aſtren irre werden wie viele an ihrem Können verzweifeln

edlen mag man an den nur wenigen erkennen von denen
r italter uns zu berichten weiß

echt in biederer Schuhmacher ſollte Schaffner werden und
Korn nicht an der Wiege geſungen daß er Romane und

v en ſchreiben würde die ſeinen Namen weit über ſeine
riß ſche Heimat hinaustragen könnten Aber man be
v echten gerade darum herzlicher noch und ſympathiſcher als
Größere manchen anderen der ſchließlich noch mehr und noch
kannt Orleiſtet hat Shaffner iſt un allen denen be
ihre und lieb die mit offenen Augen verfolgen was ihnen
Maſſe eit an guten Literaturwerten beſchert der breiteren
eines di er bekannt geworden als er durch die Verleihung
immer ichterpreiſes geehrt wurde Wenn man auch nicht
in di S nd abſolut in die Begeiſterung einſtimmen mochte
wurde chaffner der Selfmademan der Berufene eingehuüllt

Als er mit ſeinen erſten Arbeiten heraustrat ſo konntean ſich doch

gern und ehr geinan Wurdigen trat ehrlich freuen als der Dichterpreis
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politiſchen Gemeinde Herr Dr Lentze ſcheint auch einge
ſehen zu haben daß er noch etwas mehr für die Begründung
des Steuerprivilegs der Geiſtlichkeit tun müßte und er gibt
deshalb noch eine volks wirtſchaftliche Begründung zu Frei
lich der reelle Kaufmann hält vom Zugabeweſen nichts und
der Volkswirt muß ihm ſelbſt angeſichts der Zugabe des
ehemaligen Magdeburger Oberbürgermeiſters beipflichten
Herr Dr Lentze meint Die Parochie der Geiſtlichen erſtreckt
ſich über mehrere Gemeinden es würde eine ganz ungerecht
fertigte Bevorzugung der Wohngemeinden ſein wenn ſie dort
Steuern zahlten

Wenn die Begründung gelten ſollte dann dürfte kein
Fabrikant kein Kaufmann und kein Staatsbeamter Steuern
in der Wohngemeinde zahlen da er ſein Einkommen nicht
allein aus der Wohngemeinde bezieht und ein Schriftſteller
gar na Schwamm darüber wir wollen nicht ſpezialiſieren
Es kommt doch heute nicht darauf an woher man ſein Ein
kommen bezieht ſondern wo man es verzehrt und wo man
mithin am meiſten Jntereſſe für gute Gemeindeeinrichtungen
hat Der Miniſter ſagt ſelbſt Die Beſoldungen treiben die
Gemeindeausgaben koloſſal in die Höhe denn ſie ſind ganz
un verhältnismäßig geſteigert beſonders an den höheren
Schulen

Geiſtliche und Offiziere nehmen aber doch gerade für
ihre Kinder die höheren Schulen recht ſtark in Anſpruch ſind
alſo an der Erhaltung recht ſtark intereſſiert ebenſo wie an
den meiſten anderen Gemeindeeinrichtungen Man kann
auch den Einwand des Miniſters nicht gelten laſſen daß für
die Entſchädigung der Geiſtlichen bei Heranziehung zur Ge
meindebeſteuerung die Mittel fehlen

Wie hat man es denn bei der Aufhebung des Steuer
privilegs der Beamten gemacht Man hat das Steuer
privileg bei Neubeſetzung von Stellen aufgehoben ſo doß
keine Reduktion der Bezüge der bisherigen Stelleninhaber
eintrat alſo auch keine Entſchädigung notwendig war

Gibt man zu daß die Gemeinden Kulturträger ſind
und daß ſie nur durch ihre Steuerleiſtung dieſen Kuülturauf
gaben gerecht werden können ſo darf man niemand hindern
das Seine zur Löſung dieſer Kulturaufgaben beizutragen
Das tut man aber wenn man die Steuerprivilegien beſtehen

läßt D r

Das Kommunglabgabengeſet

Bericht des Abgeordneten Dr Keil über den Entwurf des
Kommunalabgabengeſetzes Erſtattet in der Sitzung der

nationalliberalen Fraktion am 25 Februar 1914
II

Auch der Gedanke eines Steuerausgleiches alſo eines
Ausgleiches zwiſchen den mehr belaſteten Gemeinden und
den ſogenannten Vorzugsgemeinden die nur geringe Zu
ſchläge zu erheben genötigt ſind hat im Entwurf keinenPlat gefunden Ein früher im Vorentwurf vorgeſehener

53a wollte für die Volksſchullaſten einen ſolchen Ausgleich
erbeiführen indem bei ſolchen Gemeinden die in Anſehung

der Verkehrs und Geſchäftsbeziehungen ein einheitliches
Wirtſchaftsgebiet bilden ein Viertel des Geſamtbetrages
der Schullaſten durch den Verband der beteiligten Gemein

Für die moderne Literatur bedeutet Schaffner inſofern
viel als er zu denen gehört die urſprünglich und wahrheits
getreu in ihren Schilderungen ſind und mit einigen Ein
ſchränkungen auf dem Boden der Wirklichkeit bleiben die
ein geſundes Gegenſtück bilden gegenüber dem Ueberſchwang
und dem Schauerhang mit denen gewiſſe Größen der per
verſen Empfindungswelt unſerer nervöſen Zeit Rechnung zu
tragen wiſſen

Jn der Hauptſache iſt Schaffner Schilderer und Erzähler
und in ſeinem großen vielbeachteten Romane Conrad
Pilater ſowie in ſeinem letzten Novellenbande Die goldene
Fratze hat er es hierin zu einer beſonderen Vollkommenheit
gebracht Die einfache Art der Erzählung und die zwingende
Schilderung echter Erlebniſſe beweiſen uns hier die innere
Fortentwicklung des Dichters Hans Himmelhoch Briefe an
ein Weltkind bedeutet einen kleinen aber intereſſanten
Ausflug ins Philoſophiſche und zeigt uns Schaffner als
Grübler wie er wohl aus ſeiner Vergangenheit aufgeſtiegen
ſein mag Aber kein trockener lehrhafter Grübler ſtets
liebenswürdig und feſſelnd bis zuletzt

Der goldene Humor der immer wieder helle Lichter in
die Ernſthaſtigkeit ſeiner Schilderungen wirft gibt den Er
zählungen Schaffners eine beſondere wohltuende Note

Daß uns die Literariſche Geſellſchaft die perſönliche Be
r dieſes anerkannten modernen Dichters vermittelte

iſt gew 3 ſehr dankenswert und wir wiſſen davon zu erzählen
daß er in allen ernſthaften Literaturvereinen mit wahrem
Enthuſiasmus und vieler Begeiſterung aufgenommen wurde
Man weiß eben daß Schaffner durchaus ernſt zu nehmen iſt
und daß ſeiner Perſönlichkeit noch viel Gutes und Großes
vorausgeſagt wird Es mußte daher recht peinlich empfunden
werden als geſtern abend mitten aus dem Publikum heraus

kaum hatte Schaffner zehn Worte geſprochen gerufen
wurde weil man ihn nicht ſofort verſtehen konnte Man
hätte vielleicht beſſer noch etwas warten ſollen denn nicht
jeder Redner vermag ſofort die Größenverhältniſſe eines
Saales einzuſchätzen Vielleicht hätte der Vortragende den
Kontakt mit den 5örern von ſelbſt weit beſſer gefunden als
es ihm möglich war nachdem er durch Zurufe begreiflicher

den aufgebracht werden ſollte Aehnliche Gedanken ſind
ſchon bei der Beratung des Zweckverbandsgeſetzes für Groß
Berlin und bei Beratung der Einkommenſteuergeſetznovelle
behandelt worden die bekanntlich in der letzten Seſſion
ſchließlich unter den Tiſch gefallen iſt

So dringend auch ein ſolcher Steuerausgleich im Jnter
eſſe der namentlich infolge der Schulausgaben hoch be
laſteten kleineren und mittleren Städte zu wünſchen iſt ſo
muß doch anerkannt werden daß das Kommunalabgaben
geſetz nicht der richtige Platz für die Regelung dieſer wichti
gen und dringenden Frage iſt Der Entwurf will durch

Eröffnung und Anreicherung wie es in der Begründung
wörtlich heißt der vorhandenen Einnahmequellen die Trag
flächen des Steuerdruckes verbreitern und dadurch den Druck
erleichtern Er bringt eine Reihe kleinerer Mittel die ſo
zahlreich ſind daß ihre Geſamtwirkung nicht gering veran
ſchlagt werden kann z B die Berechtigung zur Erhebung
von Verwaltungsgebühren für AuskünfteBeſcheinigungen und Zeugniſſe ſoweit dies
in ſchriftlicher Form geſchieht Bisher waren ſolche Ge
bühren nur in ſehr geringem Maße zuläſſig Die Frage der
Beiträge die bisher an einer unglücklichen Faſſung des S 9
in der Regel zu ſcheitern pflegte iſt in den S8 9 9a und 9b
weit beſſer geordnet Das Marktſtandsgeld ſoll ſtatt
auf 20 Pfg im Höchſtmaß auf 50 Pfg für das
Quadratmeter bemeſſen werden dürfen Jm Komm
munalabgabengeſetz wird der Gedanke von Leiſtung und
Gegenleiſtung nach Möglichkeit verwirklicht Es ſoll deshalb
jetzt zuläſſig ſein Jntereſſenten zu deren Vorteil Einrich
tungen von den Gemeinden getroffen werden nicht nur vor
zugsweiſe ſondern ausſchließlich zu den Koſten heranzu
ziehen Die Dienſtgrundſtücke ſollen in weiterem Umfange
als bisher der ſtädtiſchen Grundſteuer unterliegen ebenſo
die Grundſtücke der Nachbargemeinden alſo z B die Rieſel
felder Berlins in den Vororten und ſeine Krankenhäuſer
Neu bebaute Grundſtücke ſind nicht mehr ein ganzes Jahr
von der Steuer frei Bisher wurde die Fertigſtellung über
den Beginn des Steuerjahres hinaus wohl häufig abſichtlich
verzögert um die Steuerfreiheit noch für das ganze Jahr
zu genießen Jetzt ſoll nur noch ein Quartat ſteuerfrei
bleiben Die Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung werden in derſelben Weiſe zur Steuer heran
gezogen wie beim Staat Bisher wurden die einzelnen Ge
ſellſchafter allerdings am Sitze der Geſellſchaft mit ihrem
Geſellſchaftseinkommen verſteuert indem man dieſes Ein
kommen als Einkommen aus einem gewerblichen Betriebe
behandelte Jn Zukunft zahlt die Geſellſchaft als ſolche von
ihrem ganzen Einkommen die Steuer was bei der Pro
greſſion und dem höheren Tarif der G m b H natür
lich erheblich mehr ausmacht Der einzelne in
Preußen wohnende Geſellſchafter iſt dafür dann berechtigt
ſein Einkommen aus der Geſellſchaft die in Preußen Steuern
zahlt bei ſeiner Kommunalſteuer in Abzug zu bringen Die
Bergbau treibenden Geſellſchaften ſoweit ſie juriſtiſche Per
ſonen ſind ſollen auch dann herangezogen werden wenn es
keine eigentlichen gewerblichen Geſellſchaften ſind Es wird
hier die Beſtimmung wiederholt die ſich in dem vorjährigen
Entwurf der Einkommenſteuergeſetznovelle findet Getroffen
werden ſoll vor allen Dingen die bekannte große Geſellſchaft
Gieſches Erben in Schleſien Auch die Frage der Abſchrei
bungen bei der Einkommensberechnung der Bergbau treiben
den Geſellſchaften wird endlich ſo geregelt wie es in der ge
planten Einkommenſteuergeſetznovelle der Fall war Die
Anſiedelungsländereien des Staates ſollen in Zukunft nicht
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mehr ſteuerfrei ſein Erhöhungen des Einkommens während

weiſe befangen und nervös werden mußte Es ſei ja zu
gegeben daß man ſich in die Sprechweiſe Schaffners der
keinen Anſpruch darauf erhebt ein hervorragender Vorleſer
zu ſein erſt hineinhören mußte und daß es ziemlich anſtren
gend war fortgeſetzt mit angeſpannter Aufmerkſamkeit zu
hören zu müſſen aber man hätte doch wohl dem Dichter die
Kränkung erſparen ſollen die er in dem vorzeitigen und un
ruhigen Verlaſſen des Saales erblicken mußte

Es erübrigt ſich auf den Vortrag ſelbſt näher einzugehen
Ein Teil des Publikums nahm ſich nicht die Mühe den Dichter
zu verſtehen und der andere Teil der auch bis zuletzt aus
harrte wurde entſchädigt durch die Vorleſung eines Teiles
aus Hans Himmelhoch der ſehr intereſſant war und uns
das Bewußtſein mit nach Hauſe gab unſere Zeit keinem ver
lorenen Abend gewidmet zu haben

Jmmerhin ſei bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen
daß Schilderungen und Erzählungen in Proſaform größere
Anſprüche an den Vorleſer ſtellen als Poeſie die durch ihren
Rhythmus und ihre Sprachmuſik von ſelber wirkt Die Lite
rariſche Geſellſchaft wird darauf für die Folge zweifellos ein
ganz beſonderes Augenmerk zu richten haben Wenn Jakob
Schaffner einen recht befähigten Jnterpreten für ſeine Werke
gefunden hätte dann würde er vielleicht ſich ſelbſt und ſeinem
Publikum einen beſſeren Dienſt erwieſen haben

Paul Lehmann

Das Jnnere der Erde iſt nicht ſlüſſig
Neue Aufſſchlüſſe über den inneren Bau unſerer alten

Mutter Erde hat die geduldige Forſcherarbeit gebracht die
ſich in den Erdbebenwarten bemüht die Geheimniſſe der
Unterwelt zu enthüllen Ueber die Ergebniſſe der jahre
langen Arbeit durch die die Apparate zur Aufzeichnung der
Bewegungen des Erdbodens immer mehr vervollkommnet und
deren Bedeutung immer genauer erkannt worden iſt gibt
der Breslauer a Dr v d Borne in der Deutſchen

erlagsanſtalt Stuttgart einen feſſelndenSerigt Deutſche



des Steuerjahres ſollen berückſichtigt werden können Auch ſ Kanaliſierungen und dergl vor Hier iſt die Genehmigung
das Einkommen aus ausländiſchen Gewerbebetrieben unter
liegt der Steuer Bei Teilung des Einkommens
unter mehrere Gemeinden wird nicht mehr wie
bisher der einzelne Teil des Einkommens für die Wohn
gemeinde mindeſtens ein Viertel zur Steuer herangezogen
ſondern es wird die Steuer im c veranlagt und der
Wohngemeinde ein Viertel des Steuerſatzes überlaſſen eine
nicht unerhebliche Vermehrung des Betrages Endlich iſt
guch die Mithaftung der Ehefrau für die Steuer ausgeſprochen
Es iſt eine Nachveranlagung in größerem Umfange als bis
her zugelaſſen Die ſogenannten Vaganten die von Ort zu
Ort ziehen ſollen allerdings wie bisher erſt dann ſteuer
pflichtig werden wenn ſie ſich länger als drei Monate in
einer Gemeinde aufhalten aber dann auch ſchon vom erſten
Tage ihres Aufenthaltes an 43 auch für die erſten dreiMonate Die Aktiengeſel ſchaften ſollen rück
wärts für die ganze Zeit veranlagt werden
können wo ſie Erträge gehabt haben Endlich
ſoll bei Wegfall der Steuerpflicht in eineranderen Gemeinde ſofort eine Nachverſteue
rung zuläſſig ſein

Der Entwurf bringt ferner zum Schutz der Steuerzahler
Beſtimmungen über die Erhebung der Grundwertſteuer
auf die ich ſpäter bei Beſprechung der Einzelheiten zurück
kommen werde Er will die Doppelbeſteuerung möglichſt
vermeiden und verlangt daß bei mehrfach berechtigten Ge
meinden eine Verteilung von Amts wegen erfolgen ſoll
Das Rechtsmittelverfahren iſt vereinfacht und verbeſſert
Endlich iſt einem lange gehegten und oft geäußerten Wunſch
der Gemeinden nach Einſchränkung der Staatsaufſſicht Rech
nung getragen Die Beſtimmungen die hierüber in den
88 57 und 58 enthalten find und eine Genehmigung
der Zuſchläge erſt dann vorſehen wenn die Ein
kommenſteuerzuſchläge 150 n eae über
ſchreiten wenn die Zuſchläge zu den Realſteuern ge
ringer ſind als die zur Einkommenſteuer oder mehr als
doppelt ſo hoch wenn die eine Realſteuer mehr als 150 Proz
der anderen betragen ſoll und wenn Realſteuern überhaupt
exrmäßigt werden ſollen ohne gleichzeitige Ermäßigung der
Einkommenſteuer Dieſe Beſtimmungen ſcheinen mir zweck
mäßig zu ſein Auch daß ſonſt die Genehmigung wegfällt
bei Heranziehung von Ausländern bei Vereinbarung über
Steueraverſa mit einzelnen Unternehmern ſcheint mir richtig

Man wird ſich überhaupt meines Erachtens dem ganzen
Entwurf der von grundlegenden Aenderungen wie erwähnt
abſieht der aber eine große Reihe von Verbeſſerungen ent
hält durchaus freundlich gegenüberzuſtellen haben mag man
auch gegen einzelne Beſtimmungen nicht un
erhebliche Bedenken hegen

Wenn ich nun kurz auf die Einzelheiten des Geſetzes ein
gehen ſoll und es iſt das ganz unerläßlich weil der ganze
Entwurf wie erwähnt im weſentlichen aus lauter einzelnen
Veränderungen beſteht ſo iſt zu S A4 hervorzuheben daß die
Streichung der Verpflichtung zur Erhebung von Schulgeld
bei höheren Lehranſtalten lediglich damit begründet wird
daß dieſe keine Veranſtaltung der Gemeinden ſondern des
Staates ſind Dies Schulgeld wird hier ſelbſtverſtändlich
beibehalten u bei den mittleren Lehranſtalten ſoll es
nach wie vor bei der Erhebung des Schulgeldes verbleiben
Die Vorſchriften über die Erhebung der Anlieger Beiträge
ſinnd wie ich ſchon vorher geſagt habe in den S8 9 9a und
9b bedeutend verbeſſert worden Beiträge dürfen jetzt auch
dann erhoben werden wenn die Koſten der Anlage an ſich
ſchon bezahlt find und es dürfen zu den Beiträgen auch Zinſen
auf die Dauer von längſtens zehn Jahren hinzugerechnet
werden Bisher haben die Gemeinden ſehr dar
unter gelitten daß ſie die Koſten für die Anlegung
von Straßen erſt dann von den Anliegern wieder zu fordern
berechtigt waren wenn die Straßen ganz oder doch in einer
beſtimmten Einheit fertiggeſtellt und angebaut waren Dar
über ſind ſehr häufig lange Jahre vergangen ſo daß die
Gemeinden große Zinseinbußen gehabt haben
Jn Zukunft ſoll die Beitragsumlage nicht ohne weite
res der Genehmigung der Aufſichtsbehörde
unterliegen Der Plan wird ausgelegt und wenn
innerhalb der Friſt von zwei Wochen keine
Beſchwerde erfolgt iſt er ohne weiteresrechtskräftig Nur wenn eine Beſchwerde eingelegt
wird erfolgt die Nachprüfung in der Aufſichtsinſtanz Der
8 9 ſieht weiter die generelle Feſtſetzung von e für
regelmäßig wiederkehrende Anlagen z B Straßenbauten

nötig dafür aber die Beſchwerde ausgeſchloſſen
Der 3 10a der eine Vergünſtigung für den Klein

wohnungsbau enthält dergeſtalt daß ihm ein Viertel derAnliegerbeiträge erlaffen werden ſoll ſcheint mir zweckmäßig

Deutſches Reich
Die Mehreinnahmen an Diagmankenzöllen

Die Mehreinnahmen an Diamantenzöllen betragen gegenüber
dem Voranſchlage zum Etat 16 Millionen Mark Nach
dem Etat von 1913 waren nämlich an Einnahmen aus der Dia
mantenſteuer 6,6 Millionen Mark veranſchlagt Nach einem
jetzt dem Reichstag zugegangenen Nachtragsetat belaufen ſich die
Mehreinnahmen aus der Diamantenſteuer jedoch bereits auf
14 Millionen Mark mehr als vorgeſehen waren und das
Reichskolonialamt betont daß der Mehrertrag ſich noch bis zum
31 März auf mindeſtens 16 Millionen Mark erhöhen werde

Biſchof Voß t
Osnabrück 3 März

Der Biſchof von Osnabrück Dr Hubertus Voß iſt heute
morgen 6 Uhr 35 Min im Alter von 73 Jahren geſtorben

Eine populäre Forderung auf dem Gebiete des Militär
ſtrafrechts erfüllt ein von den fortſchrittlichen Vertretern der
Kommiſſion zur Vorberatung der Novelle zum Militärſtraf
geſetzbuch geſtellter Antrag Außer einigen vorgeſchlagenen
Strafherabſetzungen und Wünſchen auf BVeſeitigung gewiſſer
Härten beſagt der betreffende Antrag folgendes

Die Kommiſſion wolle beſchließen dem S 6 des Militär
ſtrafgeſetzbuchs folgenden Abſatz 2 anzufügen Die zu einerKontrallver fä mmlung einberufenen Perſonen des
Beurlaubtenſtandes unterſtehen dem Militärſtrafgeſetzbuch
nur für die Dauer der Kontrollverſammlung

Eventuell nämlich für den Fall der Ablehnung dieſes
Antrages ſoll nach dem Vorſchlag der fortſchrittlichen Kom
miſſionsmitglieder dem S 113 folgender Abſatz 2 beigefügt
werden Werden Handlungen nach 88 89 91 und 97 des
Militärſtrafgeſetzbuches von den zu einer Kontrollverſamm
lung einberufenen Perſonen des Beurlaubtenſtandes gegen
Vorgeſetzte Offiziere oder Unteroffiziere die bei der Kon
trollverſammlung dienſtlich tätig waren in Beziehung anf
die dort vorgenommenen Dienſthandlungen nach Beendigu ſ
der Kontrollverſammlung aber noch am Tage der Kontroll
verſammlung verübt 6 inden die genannten Beſtimmungen
des Militärſtrafgeſetzbuchs auch auf dieſe Handlungen An
wendung

Es handelt ſich hier um die Delikte der Achtungsver
letzung der Beleidigung und des tätlichen Angriffs auf Vor
geſetzte Die hier vorgeſchlagene Beſchränkung der Strafbar
keit wird die Grauſamkeiten des bisherigen Rechtszuſtandes
beſeitigen oder doch wenigſtens auf ein Minimum reduzieren
Hoffentlich verſagen hier nicht Zentrum und Nationallibe
rale aufs neue indem ſie zwar grundſätzlich zuſtimmen aber
ſchließlich doch bei der Abſtimmung ablehnen weil vielleicht
noch Erhebungen notwendig ſind

Neue Zahlen zum Kirchenaustritt Jn Berkin ſind nach
Angaben des Polizeipräſidenten die in der Budgetkommiſſion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom Kultusminiſter mit
geteilt wurden im ganzen vom 1 Januar 1908 bis zum
1 Januar 1913 ausgetreten

1908 11 486 Evangeliſche 1491 Katholiken 86 Juden

1909 6568 1509 251910 3288 330 e1911 4 134 v 1441912 6491 1565 85im ganz 31 967 Evangeliſche 5029 Katholiken 196 Juden
Dieſe Ziffern entſprechen ungefähr dem Bevölkerungs

anteil Jedenfalls haben die Zentrumsblätter kein Recht zu
behaupten die katholiſche Kirche ſei von der Austrittsbewe
gung unberührt geblieben Vom 1 Januar 1913 bis zum
1 Dezember 1913 ſind bei den Gerichten Berlins und der
näheren Umgebung im ganzen 20 521 Austritte angemeldet
worden wovon 12 463 perfekt geworden ſind

Die Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Zaberner
Anzeiger Das vom kommandierenden General von Deim
ling Leutnant Frhr v Forſtner und dem Sergeanten

mee hNoch bietet die Sprache in der die Nadel des Seismo
graphen ihre Nachrichten aus der Tiefe übermittelt manche
Schwierigkeiten für das Verſtändnis aber einige ſichere Ergebniſſe ſind doch bereits gewonnen Das erſte und wichtigſte

iſt daß der größte Teil des Erdballes feſt und außerordentlichſtark t z allen Erdbebenbildern finden ſich mögen die

Wellen auch die innerſten Tiefen des Erdballes h
haben Schwingungen wie ſie nur feſte mit Form Elaſtizität
begabte Körper ausführen können Die Stoffe die uns dieſe
Schwingungen übermitteln ſetzten einer Aenderung ihrer Ge
ſtalt einen größeren Widerſtand entgegen als der Seſte Werk
zeugſtahl den wir e vermögen Der größte Teil
des Erdinnern iſt feſter als irgendeine Subſtanz die wir auf
der Erdoberfläche kennen Das iſt eine völlige Abkehr von
althergebrachten Anſchauungen r feuerflü G un
Ozean den wir unter einer dünnen feſten t e fluten
ſahen verſchwindet aus dem wiſſenſchaftlichen Weltbilde Er
ſchrumpft zu einer Reihe verhältnismäßig ſeichter Seen zu
ſammen
Auf die Frage nach der weiteren Eigenart und räum

lichen Anordnung der verſchiedenen Stoffe im Erdinnern läßt
ſich bei der außerordentlichen Fülle neuer Tatſachen noch keine
ſo ſichere Antwort J Man erkennt im allgemeinen daß
in der Nähe der Erdoberfläche geologiſche und geographiſche
Eirflüſſe das bunte Bild der Maſſenanordnung beherrſchen
in größeren Tiefen werden die Verhältniſſe einfacher hier
ſcheint die Annahme des Aufbaues aus konzentriſchen kugel
förmigen Schalen richtig zu ſein und auf weite Strecken eines
Erddurchmeſſers ändern ſich die Eigenſchaften des Stoffes nur
langſam oder gar nicht e zeigen ſich aber auch ſprung
hafte nen die auf l arniße Grenzen hin
Die wichtigſte dieſer Grenzen Liegt in einer Tiefe von etwa
1800 Kilometern Oberhalb dieſer Grenze hätten wir
auch andere Beobachtungsarten führen z demſelben Ergeb
nis Geſteine anzunehmen die ähnlich denen der Ober
fläche im weſentlichen aus Verbindungen der Kieſelſäure auf
gebaut ſind und nach der Tiefe zu ganz allmählich an ſpezi

euten

fiſchem icht zunehmen Unterhalb folgt in jähem Wechſel

in viel metalliſcher Kern de t ile ſchwerer e J er eaus Eiſen

normalen Erdbebendiagramms tauchen ſchließlich Wellen auf
die nicht durch das Erdinnere ſondern längs der Oberfläche
gewandert ſind Sie ſind ihrer Eigenart nach an einem im

ryen ſtarren Körper unmöglich und beweiſen daß kleine
eile der Erde flüſſig ſind Dieſe liegen in verhältnismäßig

geringen Tiefen ſind unregelmäßig verteilt und fehlen viel
leicht an manchen Stellen ganz Es handelt ſich bei ihnen
offenbar um die experimentelle Beſtätigung der von der
eologie nachgewieſenen Herde glutflüſſigen vulkaniſchen

Materials
Vergleicht man die gewonnenen Reſultate mit anderen

Erfahrungen ſo iſt beſonders die Entdeckung der Radio
aktivität auch an der Geophyſik nicht ſpurlos vorübergegangen
Aus der Tatſache daß den Erdball eine beſtimmte Wärme
menge ſtändig verläßt iſt bisher ſtets gefolgert worden daß
die Temperatur des Erdinnern abnehmen müſſe Durch die
W Vrerge der Radioaktivität iſt das ganze Problem aber
auf eine völlig neue Grundlage geſtellt worden Die radio
aktiven Körper die in den uns zugänglichen Teilen der Erde
allgegenwärtig u teilen unter den Bedingungen die im
Erdinnern herrſchen ihre Energie der Umgebung in Geſtalt
von Wärme mit wäre alſo das Radium in allen Teilen des
Erdinnern ebenſo häufig wie an der Oberfläche ſo ergäbe ſich
eine Wärmeproduktion die etwa ſiebenmal ſo r wäre als
die Wärmemenge die die Erde e Die Erde müßte
alſo ſehr ſchnell wärmer werden und i dem Glut
uſtande zuſtreben Aus dieſem e Fehlſchluſſe ſchafft
ie Entdeckung einen Ausweg daß die Fremdlinge aus demWeltraum die als Meteorſteine auf die Erde ten ent

weder aus geſteinsartigen Verbindungen der Kieſelſäure mit
etwa den gleichen Merkmalen der Radioaktivität wie bei
irdiſchen Geſteinen oder aus Metallen insbeſondere aus
Eiſen die vollſtändig inaktiv ſind beſtehen Es iſt alſo an
zunehmen daß die Erde nach der Art der Meteoriten auseinem eiſernen Kern und einer ſteinigen Hülle zuſammen
geſetzt iſt Jn einer fernen Vergangenheit mögen ſich Schwer
und Leicht ſo geſondert haben daß das Schwere den Kern
der Erde bildete und das Leichte ſich als Hülle darüber
lagerte

Söfli gegen den Verleger des Zaberner Anzeiger anhägemachte Strafverfahren iſt durch Straftammerbeſ h t

Montag eingeſtellt worden
Ein Prozeß wegen Beleidigung des r verübt

durch kritiſche Beſprechungen ſeiner Zaberndepeſche und ſeines
Abſchieds vom Regiment wird am Donnerstag die 4 Straf
kammer des Landgerichts Berlin l beſchäftigen Angeklagt ſinddie verantwortlichen Redakteure der Welt am Montag ihn
Schul z und Hans Leuß Jhr Verteidiger Juſtizrat Bernau
at den Antrag geſtellt den Oberſten v Renter jetzt inKen a als Zeugen zu laden Die Anklage vertritt
berſtaatsanwalt Dr Chreczinski den Vorſitz führt Land

gerichtsdirektor Hofmeiſter
Proteſt Deulſchlands gegen die amerikaniſche Einwande

rungsbill Deutſchland proteſtierte gegen die Beſtimmung in der
Einwanderungsfrage laut der amerikaniſche Jnſpektoren auf den
ausländiſchen Schiffen die Einwanderer zu überwachen hoben

Parteinachrichten
Konſervalive Kampfesark

Wie jede harmloſe Aeußerung die von konſervativer Seite
aufgeſchnappt und weitergegeben wird ihr Antlitz verändert hat
ſich wieder einmal bei den Treibereien der Konſervativen an
iäßlich der Jerichower Stichwahl gezeigt Der liberale Kandidat
Kobelt von einem Vertreter der M Z etwas hartnäckig nach
der liberalen Wahlparole ausbaldowert ſtellte ſich auf den
Standpunkt daß es jedem einzelnen Wähler überlaſſen bleibe
welchem von den beiden zur Stichwahl ſtehenden Kandidaten er
nach ſeiner Ueberzeugung ſeine Stimme geben will Die Magde
burger Zeitung berichtete Keineswegs iſt Herr Kobelt
aber der Anſicht daß mit dieſer Parole ein offenes Ein
treten für den Sozialdemokraten oder für den
konſervativen Kandidaten beſonders zum Ausdrug
gebracht ſei

Was haben nun die Konſervativen aus dieſer diplomatiſchen
Erklärung gemacht Durch Unterſchlagung der Worte

oder für den konſervativen machen ſie daraus
eine Stichwahlparole für den Konſervativen

Daß die Deutſche Tageszeitung das Organ
der anſtändigen Leute bei Falſchmeldungen und Verdrehungen
nicht fehlt iſt weiter nicht verwunderlich Dieſes Blatt hatte
ſogar die Unverſchämtheit zu berichten Herr Kobelt habe die
Parole keine Stimme dem Sozialdemokraten ausgegeben
Die Konſervative Korreſpondenz aber hat die Stirn das Ver
fahren der Fälſcher zu verteidigen indem ſie ſchreibt

Darum konnte es den Konſervativen nicht verdacht werden
daß ſie die Veröffentlichung der Magdeburgiſchen Zeitung
benutzten um den r fortſchrittlichenKandidaten vor den konſervativen Wagen zu
ſpannen Daß ſchließlich Herr Kobelt beſſer zog als der
ganze Geſchäftsführende Ausſchuß der Fortſchrittlichen Volks
partei das iſt die Jronie der Weltgeſchichte

Aber die Schulbeiſpiele für dieſe Taktik der Konſervativen
in Wahlkämpfen mehren ſich Jm Wahlkreis Borna
Repau wurde von den Konſervativen die falſche Nachricht ver
breitet die Kandidatur des Herrn v Libert werde von den
Alt nationalliberalen en Darauf ſah ſich
ſogar Herr Fuhrmann zu einer ſcharfen Abwehr und ſtrikten
Erklärung genötigt daß der Altnationalliberale Reichsverband
wie auch alle Mitglieder der nationalliberalen Partei hinter der
offiziellen Parteikandidatur des Landtagsabg
Nietzſchke ſtehen

Ein beſonders kraſſer Fall verfälſchter Berichterſtattung auch
in Angelegenheiten die mit Wahlkämpfen die einen beſonders
günſtigen Boden dafür abgeben nichts zu tun haben war dieſer
Tage natürlich wieder in der Deutſchen Tageszeitung
zu finden Jn einer vertraulichen Stadtratsſitzung in
Varel wurde der Beſchluß gefaßt bei Beſetzung von Lehrer
ſtellen militärfreie Bewerber zu bevorzugen weil dies im Inter
eſſe der Schule und des Stadtſäckels liege Dieſer durchaus ver
nünftige Beſchluß fand ſeinen Weg aus der vertraulichen
Sitzung in die Spalten der Deutſchen Tageszeitung und erſcheint
dort in der ungeheuerlichen Verdrehung daß ein freiſinniger
Landtagsabgeordneter des Oldenburger ne den Antrag
geſtellt habe in die Ausſchreibungen für die künftig freiwerden
den Lehrerſtellen folgenden Satz rn Reſerve
offiziere werden nicht berückſichtigt Was das
agrariſche Organ mit dieſer Falſchmeldung bezweckt iſt ganz
durchſichtig es will den Freiſinn in den Ruf des Antimilitaris
mus bringen Es iſt nur noch abzuwarten ob die Deutſche
Tageszeitung bei dieſer maßloſen Verdrehung mit ſteijfem Nacken
verharrt oder ſich doch zu einer Erklärung herbeilaſſen wird

Sozialdemokratiſcher Parteivorſtand und Abonnenkenverſicherung

Aus München wird berichtet Der Berliner S
kratiſche Partei Vorſtand hat nach einem Münchener Telegramm
der Braunſchweigiſchen l der bayeriſchen Landes
partei nachdem die Verhandlungen über ein nachträgliches Ver
bot der von der Münchener Poſt eingeführten Abonnenten
Verſicherung geſcheitert ſind die Entſcheidung des Parteitages
angekündigt

Rückkehr Rießers aus Amerika Der Präſident des Hanſa
bundes Geheimrat Rießer iſt von ſeiner Amerikareiſe nunmehr
nach Berlin zurückgekehrt und hat die Leitung der Bundes
geſchäfte wieder übernommen

Ueber das Moliv der Zurückziehung des Reſtes des 5
rikllichen Antrages über die e von Zivil unilitärgewalf ſind vielfach unrichtige Anſchauungen in der Preſft

verbreitet Nach der Ablehnung des Grundſatzes in g 1 Abſ
die bewaffnete Macht kann zur Unterdrückung innerer Unrue

nur auf Erſuchen der zuſtändigen Zivilbehörde verwende
werden war dem fortſchrittlichen Antrage die Bedeutung 54
nommen Die Reſtbeſtimmungen enthielten lediglich Ausnahme
von dieſer Regel die ein großes Entgegenkommen gegen ſt
der Regierung bedeuteten die aber für die Antragſteller ſe x
nunmehr ohne Wichtigkeit waren zumal da ſie bei den andere
dem Satze 1 zuſtimmenden Parteigruppen auf Widerſtand
ſtoßen wären Die Zurückziehung dieſer Sätze bedeutete r
nicht bloß Zeiterſparnis ſondern ſie war eine Forderung An
Logik und der Taktik der Antragſteller für die der ganze ſein
trag mit der Ablehnung des Grundſatzes des S 1 erledigt
mußte

ktotDer frühere fortſchrittliche Reichslagsabgeordnete Ken
Paul Sommer in Burg bei Magdeburg feiert am heutigen Den
tag ſeinen 50 r Auch wir bringen dem i Wege
Parteifreunde der von 1905 dis 1912 Mitglied des Reihen
für Weißenfels Naumburg Zeitz war unſere herzlichſten
wünſche dar

DerDie Sozialdernokralie in Bayern WahlbündnParteivorſtand der bayeriſchen hat e Per
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Hof und Perſonalnachrichten
Einführung des bayeriſchen Kronprinzen in den

Unter dem Vorſitz des Königs wurde Montag in der
ein Staatsrat abgehalten in dem die feierliche Ein
des Kronprinzen in den Staatsrat ſtattfand

ritt des ſächſiſchen Geſandten in München Derſo Stande in Ruhe Freiherr von Frieſen der
äch am württembergiſchen badiſchen und heſſiſchen Hofe be
e ubigt iſt übergab am Sonnabend dem König von Württemberg

tuttgart ſein Abberufungsſchreiben Freiherr v Frieſen
in t ſich von Stuttgart nach Karlsruhe und um
m ebenfalls abzumelden Der neuernannte ſächſiſche Geſandte
n unnee in Weimar tritt ſeinen Poſten in

Reſidens
führung

eins ein gewiſſer Bugod hal ſich der gerichtlichen Verfolgundurch die Flucht entzogen geriohns rfolgung
Unruhen unter den ſchwarzen Minenarbeitern Süd

afrikas Entgegen den amtlichen Berichten daß im Minen
in von Jagersfontein volle Ruhe herrſche wird durch
rivatdepeſchen bekannt daß die ſchwarze Arbeiterbevölkerung

in großer Bewegung iſt Der König der Baſutos hat einen
Abgeſandten nach Jagersfontein geſchickt um die Urſache dieſer
Unruhe unter den ſchwarzen Arbeitern feſtzuſtellen und an
die ſüdafrikani egierung zu berichten Die weiße Be

re z g n rn g ſtark bewaffnet umher daein gkeiten ſeitens der Schwarzen zu befürchtenhaben glaubt waren zu deſurgh
Die neuen Offiziere der deutſchen Militärmiſſion ſind in

Konſtantinopel angekommen Es ſind dies drei Oberſten von
denen der eine das Kommando der Befeſtigungswerke in
Adrianopel übernimmt der zweite das der Artillerieſchule

München Anfans pril an

Ausland
Der Nachtragsetat für die engliſche Flotte

Der Erſte Lord der Admiralität Churchil l brachte am
Montag zu London im engliſchen Unterhauſe den Nach
tragsetat für die britiſche Flotte ein der 22 Millionen Pfund
beträgt und den Geſamtetat auf 48 800 000 Pfund ſteigert
Jer Miniſter begründete die Nachtragsforderung Dieſe ſei
gerurſacht durch höhere Koſten der Oelvorräte
500 000 Pfund durch ein neues Programm für

Flugzeuge 250 000 Pfund durch höhe re Löhne auf
den Werften 200 000 Pfund durch die Beſchleuni
gung und den früheren Beginn des Baues von drei Schlacht
ſchiffen des Programms 1913/14 mit Rückſicht auf den Auf
hub des kanadiſchen Flottengeſetzes ſowie dadurch daß auf

den Privatwerften der Bau der von den Parlamenten be
willigten Schiffe ſchneller von ſtatten gegangen ſei Churchill
vemerkte im einzelnen Der Preis für Oel einſchließlich
Fracht habe ſich in den letzten Jahren mehr als verdoppelt
In England befänden ſich jetzt Vorräte die den Bedarf der
geſamten Oel verbrauchenden Schiffe für drei Friedensjahre
deträchtlich überſteigen Ebenſo würden die Vorräte für ein
ganzes Kriegsjahr ausreichen Die Helvorräte ſtänden in
einem beſtimmten Verhältnis zu der Zahl ver vorhandenen
Schiffe mit Oelfeuerung Die Admiralität habe es für richtig
gehalten die Reſervevorräte etwas zu vergrözern Daher die Ueberſchreitung des Etats Die Nachtrags
ſorderungen für das Flugweſen ſeien verurſacht durch den
Bau von Luftſchiffen und Schuppen An Luftſchiffen ſtarren
Syſtems ſeien beſtellt ein Zeppelin iſt das wahr
D Red ein Aſtra Torres aus Frankreich ſowie bei Arm
ſtrong drei Luftſchiffe italieniſchen Typs von denen zwei in
England gebaut würden Das engliſche Programm bleibe
zwar hinter dem zurück das Frankreich und Deutſchland ſich
leiſteten aber angeſichts der gro e nſteigendenUeber
legenheit Englands in Waſſer flugzeugen ſei
das jetzige Programm ausreichend Was den früheren Be
ginn des Baues der drei Schlachtſchiffe betrifft der durch den
Aufſchub des kanadiſchen Arſtter de er verurſacht werde führte
Churchill aus daß darin keine Abweichung von dem Standard
von 60 Prozent liege Es würden nur 450 000 Pfund im
Jahre 1914 ausgegeben ſtatt zwei Jahre ſpäter Denn in
dieſem Jahre würde die kanadiſche Flottenvorlage keine großen
Fortſchritte machen können Die allgemeine Flottenpolitik
namentlich die maritime Lage im Mittelmeer wird Churchill
beim Flottenetat für 1914/15 vertreten

Ein Antrag der Radikalen auf Abſtriche vom Flotten
nachtragsetat wurde mit großer Mehrheit abgelehnt

Rücktritt des italieniſchen Miniſterpräſidenten
Nach einer Jnformation des Neapeler Blattes Roma

ſteht der Rücktritt des italieniſchen Miniſterpräſidenten Hio
litti bevor

e

Die Autonomie in Epirus

Das Haupt der griechiſchen Verſchwörung Zografos iſt
jetzt in Santi Quaranta eingetroffen Darauf wurde die Auto
nomie des Reiches Nordepirus unter großer Begeiſterung
proklamiert und die epirotiſche Fahne gehißt Achthundert Re
volutionäre beſetzten ſogleich die wichtigſten ſtrategiſchen Punkte
der Umgegend Von allen Seiten ſtrömen weitere Revolutio
wäre herbei ſie ſind ausgezeichnet bewaffnet Die frühere
Meldung daß die griechiſche Armee abwarten wird ob die
Albanier imſtande ſind die Ordnung in Koritza aufrecht
zuerhalten wird von neuem beſtätigt

Das deutſch franzöſiſche Abkommen Das Echo de Paris
hreibt Es ſcheint nunmehr gewiß daß das deutſch franzöſiſche
Abkommen über die tieinaſtatiſche Anleihe im Laufe dieſer Woche

von beiden Regierungen ohne u Abänderung genehmigt
werden wird Man t zu der Ueberzeugung gekommen daß
aurch jeden neuen Vorſchlag die Beendigung der Verhandlungen
über Gebühr verzögert werden wird

Anläßlich des jüngſt aufgedeckten Ordensſchwindels wurde
5 Paris in der Kanzlei der Heraldiſchen und Archäologiſchen

eſellſchaft Frankreichs in welcher der Hochſtapler Hahn Graf
Champoans eine leitende Rolle ſpielte eine Durchſuchung

genommen und eine große Anzahl von Schriftſtücken be
dir Es ſcheint daß di Verein das Treiben der

rdensſchwindler unterſtützt hat Der Generalſekretär des Ver
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und der dritte die Jnſpektion der Feldartillerie Außer
dieſen ſind vier Majore eingetroffen Der erſte von ihnen
wird die Leitung der ſchweren Belagerungsartillerie über
nehmen der rin die Leitung der Feldartillerieſchule der
dritte erhält das Kommando der erſten Kavallerie Eskadron
Wehen vierte iſt zum Lehrer an der Generalſtabsſchule aus

ehen

Said Paſcha F Der Präſident des türkiſchen Senats
Said Paſcha der neunmal Großweſir geweſen iſt iſt im Alter
von 76 Jahren geſtorben

Politiſcher Giftmord in China Chaopingchuns Tod hat
in Peking große Beſtürzung hervorgerufen Er war am
Donnerstag nachmittag plötzlich erkrankt und hatte vom Prä
ſidenten r Urlaub erbeten der ihm auch gewährt
wurde Der Zuſtand des Kranken wurde geſtern früh nach
dem er ein Heilmittel eingenommen hatte kritiſch deshalb
ſandte der Präſident geſtern mittag Chuchiapao der unter der
MandſchuDynaſtie zuletzt Tutu von Anhui geweſen war nach
Tientſin Jnzwiſchen war Chaopingchun aber bereits ver
ſtorben Juanſchikai hat in dem Verſtorbenen ſeine Haupt
ſtütze verloren Sonntag früh hat ſich der Miniſter des Jnnern
zwecks perſönlicher Jnformation nach Tientſin begeben Nach
folger des verſtorbenen Tutus wird vermutlich Chuchiapao
auch der Name des früheren Kriegsgerichtspräſidenten Luchen
Chiang wird genannt Demſelben Gift wie Chaopingchun
ſind auch bereits Generalmajor Liſhikuei und Oberſtleutnant
Changchiapin in Kanton die eifrige Rebellengegner waren
erlegen Das Gift iſt geruch und geſchmacklos und wirkt un
fehlbar innerhalb 24 Stunden

Megxikaniſches Präſident Wilſon erklärte die Ver
zögerung der Abreiſe der Kommiſſion zur Anterſuchung des
Todes Benton ſei nicht allein durch die Weigerung des Gene
rals Villa veranlaßt ſie vor Befragung des Oberbefehlshabers
Carranza durch die Waſhingtoner Regierung zu empfangen
ſondern auch durch den Wunſch der Kommiſſionsmitglieder
nach ergänzenden Anweiſungen aus Waſhington General
Villa äußerte er ſei überzeugt daß der Deutſch Amerikaner
Buſchtot ſei Buſch ſei aus Juarez freigelaſſen und zweifel
los durch die Feinde getötet worden

Der Fürſt von Albanien iſt am Montag von Petersburg
in Berlin wieder eingetroffen Die Aufſtändiſchen im
Epirus verfügen einer Meldung aus Valona zufolge über
18 000 Mann die von Spyromilo im Waldgebiet des oberen
Skunni verſammelt werden Die albaniſche Gendarmerie
wurde durch mehrere hundert alte Soldaten Eſſad Paſchas
verſtärkt Die griechiſchen Truppen leiſten dem Aufſtande
keinen Vorſchub Der Präfekt von Janino hat ſowohl gegen
Zografos als auch gegen Spyromilo Haftbefehle erlaſſen

Die Union und Haiti Staatsſekretär Bryan hat bekannt
gegeben aaheraß Vereinigten Staaten die Regierung Haitis
unter dem Präſidenten Zamor alsbald anerkennen werden

Der holländiſche Kriegsminiſter ſtellte laut Deutſcher
Tagesztg feſt daß wiederum mehrfach Brandſtiftungen
durch anarchiſtiſche Soldaten in holländiſchen Kaſernen vor
gekommen ſeien namentlich in Harlem und Ede

e

Gerichtsverhandlungen
Ein Prozeß um 400 000 Mark wurde vom Landgericht Dresden

entſchieden Die bekannte Zigarettenfabrik Georg A Jasmatzi
Aktiengeſellſchaft klagte gegen den Konſul Jasmatzi den Jn
haber der Firma Georg Jasmatzi K Söhne auf Zahlung einer
Konventionalſtrafe von 400 000 Mark weil der Konſul angeblich
ſeine jetzige Firma gegründet habe vor dem Ablaufe einer ver
tragsmäßig feſtgelegten Friſt die bis zum 13 März 1910 lief
Das Gericht ſah indeſſen eine Pertragsverletzung nicht als vor
liegend an und erkannte auf koſtenpflichtige Abweiſung der Klage

Provinzial Nachrichten
Malertag

Gera 2 März Die Tagung des Gauverbandes IV
Mitteldeutſchland Hauptverband Deutſcher Arbeitgeber

verbände im Malergewerbe wurde geſtern unter dem Vorſitz
von Paul Köhler Leipzig eröffnet Der Tagung wohnten
u a Geh Stäatsrat Ruckdeſchel und Oberbürgermeiſter Ge
heimrat Dr Huhn bei

Zunächſt tag Bürgermeiſter Dr Eberle aſen über

Gewerbepolitik überden angemeſſenen Preis beſchränkte ſich in ſeinen Ausfüh
rungen auf die Handwerker Preispolitik Die Entwicklung in
den letzten 30 Jahren habe dahin geführt daß man im Hand

er e der bekannten Schrif

2 EWW

werk keine volle Konkurrenz ſondern nur noch eine iskonkurrenz habe ohne Berückſichtigung der n

Beſſerung dieſer Verhältniſſe müſſe einmal gefordert werden
daß die Unterlagen für die en Ausſchreibungen ein
deutig ſeien alſo keine verſchledenen Auslegungen zuließen

z müſſe eine ſorgfältige Abnahme der gelieferten
rbeiten durch Fachleüte erfolgen Wenn die Angebote ein
egangen ſeien müßten die Behörden durch Spegzialſachver

tändige die einzelnen Arbeiten kalkulieren laſſen damit ſie
elbſt ein Bild von den Preiſen erhalten 79 nach der Feſt

ſetzung eines angemeſſenen Preiſes durch die Sehörden ſollten
die Offerten geöffnet werden Den Zuſchlag ſolle dann er
halten wer dieſem Preis am nächſten komme Außer der
Ordnung der Preiswirtſchaft bedürfe das Handwerk der ein
heitlichen Organiſation die ja auch bei anderen Ständen die
Regelung der Preispolitik vorbereitet habe Darum möge
man an Korpsgeiſt und Opferwilligkeit hinter anderen
Ständen nicht zurückſtehen Redner ſchloß ſeine Ausführungen
mit einem kräftigen Weckruf zur Sammlung die auch imIntereſſe der Zukunft unſeres Volkes liege

Nachdem ſich Ehrenpräſident Richard Schulz Leipzig
über das Thema Der jetzige Stand unſeres Gewerbes unter
beſonderer Berückſichtigung des Fachlichen verbreitet hatte
ſprach Hauptverbandsvorſihender Emil Kruſe Gituw über
Arbeitsloſenverſicherung Er wandte ſich grundſätzlich gegen
die Einführung der öffentlichen Arbeits
loſenverſicherung die ein unwirkſames Scheinmittel
ſein werde Lieber möge man Maßnahmen ergreifen die den
inneren Urſachen wirtſchaftlicher Schäden gerecht werden er
höhe Gewerbeförderung insbeſondere durch Ermittelung und
Verteilung von Arbeitsgelegenheiten für das ſelbſtändige
Unternehmertum und durch Beſeitigung der derzeitigen
Kreditnot auf dem Bau und Hypothekenmarkte im Wege
einer Reform der Hypothekengeſetzgebung

Das letzte Referat hielt Direktor Dr Böhme Dresden
über die Ausſtellung Das deutſche Handwerk in Dresden
1915 um deren Beſchickung auf das angelegentlichſte zu emp
fehlen Damit waren die Verhandlungen des erſten Tages
erſchöpft Die Montagsſitzung bringt Beratungen interner
Natur Mit der Tagung iſt eine reich beſchickte fachgewerb
liche Ausſtellung verbunden

4 Ammendorf 2 März Auszeichnung Dem Kirchen
älteſten Herrn Bauunternehmer Guſtav Möbus ſen hier iſt vom
Kaiſer das Verdienſtkreuz in Silber verliehen worden Herr M
bekleidet ſeit 40 Jahren ein kirchliches Ehrenamt Der Orden
wurde ihm vor verſammeltem Gemeindekirchenrat im Pfarrhauſe
nach einer Anſprache des Herrn Paſtor Balthaſar durch Herrn
Konſiſtorialrat Butſchmidt überreicht

Aus dem Elſtertale 2 März Die erſten jungen
Häschen wurden am Sonnabend auf einem Plane in Lochauer
Feldmark beim Düngerſtreuen von landwirtſchatlichen Arbeitern
aufgefunden Die drei jungen Tierchen welche zum erſten Satze
gehören befanden ſich munter und bei dem jetzigen Wetter iſt auch
die Ausſicht begründet daß ſie weiter gedeihen und ſomit auch der
erſte Satz durchkommt

R Schraplau 1 März Kauf Herr Schönewerk Pächter
der Zellermühle Schraplau hat die r Mühle Unter Eſper
ſtedt käuflich erworben Der Betrieb der Zellermühle geht unver
ändert weiter

K Schönewerda 2 März Rotlandung eines
Flugzeuges Ein Militäreindecker aus Berlin beſetzt mit
einem Hauptmann und einem Leutnant waren heute morgen um
8 Uhr in Eisleben aufgeſtiegen Nachdem ſie wegen des ſtarken
Rebels und wegen Verſagens des Kompaſſes zwei Stunden ohne
Orientiernng geweſen waren landeten ſie um 10 Uhr nahe bei
unſerm Ort auf einer Wieſe Bei der Landung geriet das Flug
zeug in einen Graben wobei der Propeller und ein Flügel ſtark
beſchädigt wurden Das Flugzeug wurde darauf abmontiert und
vom Bahnhof Donndorf nach Verlin zurückgeſandt Zahlreiche
Zuſchauer hatten ſich aus den benachbarten Orten eingefunden

Zeunlenroda 2 März Vom Bankverein Jn der
Genoſſenſchaftsverſammlung des hieſigen Bankvereins in Liqui
dation wurde man ſich dahin einig mit den früheren Aufſichts
ratsmitgliedern einen Vergleich abzuſchließen auf Grund deſſen
dieſe 45 000 Mark zu zahlen haben Benerkenswert iſt daß derKaufmann Sanne in Berlin wegen Nichterfüllung eines Vertrages
500 000 Mark Forderung zur Konkursmaſſe angemeldet hatte
Jetzt hat er ſich bereit erklärt dieſe Summe im Vergleichswege
auf 5000 Mark zu ermäßigen Zu der in der Verſammlung aus
geſprochenen Vermutung daß der Bankdirektor Stock und der Auf
ſichtsrat unter einer Decke ſtedten konnte der Konkursverwalter
eine bemerkenswerte Aufklärung geben Jhm ſind durch Zufall
eine Reihe Briefe des Stock an Berndt in Jena in die Hände
gefallen die in ſtreng vertraulicher Form gehalten ſind Daraus
ergibt ſich aber nicht das geringſte daß der Aufſichtsrat davon
Kenntnis hatte Durch den Vergleich mit dem alten Aufſichtsrat
ermäßigt ſich die Nachſchußſumme von 330 auf 190 Mark b daß
ſich nunmehr der Geſamtverluſt auf 690 Mark für den Anteil
beziffern dürfte

Nordhauſen 2 März Vor den Zug geworfen Der
Bergaſſeſſor Jenſch der hier bei der Deutſchen Schachtbaugeſell
ſchaft tätig war hat ſich geſtern bei Sondershauſen vor einen Zug
geworfen Jenſch war ſofort tot Die Beweggründe der Tat
kennt man nicht

Gera 3 März Von der Reichsbank Der Reichsbankdirektor Paſch wird zum 1 April an die Reichsbank Haupt
ſtelle in Hannover verſetzt
m AAAACAÜCACaaAAAAAAAAACACNATTNTTNT T CNÜ
Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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Anfang s Uhr

Gastspiel Weinreiss
Hartsteins ertolgrefehster Konkurrent

Das Not quartter 60 Minuten stürm Lachen
Hierzu das glänzende Varieté Programm

Der mysteriöse Deckenläufer e erBusch Berlin

Chester Dieck Tann Cyellst

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 4 März nachm 3 Uhr

94 gr Streichkonzert
der Kapelle des Füſ Rats Nr 36 unter Mitwirkung
der Harſenvirtuoſen Johnnnes snoer u der Harfen

virtuoſin Frau Betty vuoer Bonn aus Leipzig
Leitung Kgl Muſikdirettor Herr K Fister

Programm J Teil 1l Huldigungsmarſch a d Suite
Sigurd Jorialfar, Grieg 2 Ouvertüre i BlasMendelsſohn 3 Cambria Solo für 2 Harfen Thomas
Soliſten Herr johannes Snéer und Frau Betty Snoer

Bonn II Teil 4 Beethoven Ouveriüre Laſſen 5 Va
riationen aus dem Aedur Quartett Beethoven6 Vineta Sinfoniſche Dichtung für großes Orcheſter
u wei obligate Harfen Poents Soliſten Herr ſo
m Snoer und Frau Betty Snoer Bonn III Teil
T Ouvertüre z Oper Oberon Weber 8a SpukhafteGavoite Poenigz 8b Habanere Chabrier 9 Hella
feſt aus dem Märchen Königskinder Humperdinck
10 Norwegiſcher Künſtler Karneval, SvendſenElntritt 50 Pfg Jnhaber von Adonnements und
Vorzugs arten 30 Pfg F Winkler

Morgen Mittwoch 7 Uhr im Neumarkt Schützenhaus
Kammerkonzert der Gerner HorKuapolle
Leitung Hoſkapellmeister Heinrich Luber

Mitwirkung Generalmusſkdirektor

Dr Max Keger Klavier
Werke von Bueh Hoaurs und Reger
Konzertflüugel Ibach Vertreter B Döll

Eintrittskarten in der Reinhold Koch
enn Froitag 6 Marz 8 Uhr
in der Loge zu den fünt Türmen

Klavierabend des Hofpianiston

Emerio von Stefaniai
Werke v Schumann Chopin Bortkiewicz Dohnanyi u Liszt

Konzeriſiugel lbach Vertr B Döll
e in der oimiäaenbiis Kotuvola Koeh

HMontag den v März abends s Uhr
124 Kammermusik Abend

der Herren Konzertmeilster Vanl Wille Alfred Wilte
BRernhard VUnkensteln u Prof Georg Wille unter
Mitwirkung von Severin Eisenberger Klavier u Albin

starke Kontrabass
Schumann KRlaviertrio moll Op 63 BoethovenStreichquartett Dur Op 59 Nr 3 7ohuhberst Forellenquintett

Konzertſlugel Ibach aus dem Magazin von B DölI
Karten zu M 10 10 55 bei Heinr Hothan

I Dienstag 10 März abends 3 Ur I
im Saale der Berggesellsohaft Paradeplatz

Baliaden und Liederabend von

Dr Hermann Brause
Am Klavier Knno Fleischer Berlin

Konzertſiugel C Bechstein a d Magazin v Reinhold Roch

Eintrittskarten zu A 10 10 55 und 05 in derHofmusikalienhandlung einh o on Alte Promenade la

Thaliasälse Freie 13 März Uhr
Genaue Wiederholung des kürzlich

Kaiserpaare gehaltenen Vortrages
I dem Film Tagebuch des Afrikareisenden

Rovert Schumann
Kinematogr Jagd u Tierstudien

4 Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hofmusikalionhandlung von MHeinrieh Hothan

Odctwueinshenle an er Hefe

Mittwoch den 4 März nachm 3 Uhr

Parsifal Vorführung
mittels Original Grammophon Aufnahmoen

Künſtleriſche naturgetrene Wiedergabe
Programm 10 Pfg

Es ladet freundlichſt ein

Max Stephans Gast u Logierhaus
e Mittwoch Schlachtefeſt

Zum Pilsner Urquell
Barfüsserstr 20 Fernruf 106l

Morgen Mittwoch den 4 d Mts

Schlachtetfest S

Heh Riceke

Ab Mitiwoch den 4 Mär
vollſtändig neues Programm
Wiederum 3 erſtkl Schlager

Der Zauberer
des Vrwaldes

Spannendes Drama in 2 Akten
Erſtaufführungsrecht für Halle

Gr Alrichfr Ich bin Du und
57 Du bist ich

Ein feinſinniges Luſtſpiel in 2 Akten

Tangoffeber
Filmburleske in 2 Akten

Auf allgemeinen Wunſch bis Freitag prolongiert
Sowie ein erſtklaſſiges Beiprogramm

S e
Bergschenke

Morgen Mittwoch den 4 März nachmittags 4 Uhr

Künstlenr Konzert
vom Kavellm eiſter Kaue

e e

W 1858
Stſtftungsfest Freitag 6 März Thalſasäle

Die Festrede hält HerrDr Köhler tiamburg
Vorsitzender der Verwaltung

nene
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bitten wir um Besichtigung unseres reich

c haltigen LagersS Unterricht u fachmüäünnisehe Auskünfte
jederzeit bereitwilligst ah aller photogr Arbeiten

Zallin 8 Rabe
h Poststr 14 Fernruf 2960 e

h Photo Spezial Geschäft

Pianofabrik Halle a S
Preisgekrönteo Weltmarke

Flügel Pianos
Kauf Tausch Miete

Größte Auswahl Kulantesto Bedingungen

Rote n Lose
Ztehung unwiderruflich am Freitag r Spmwabena w

Gewinne von zus 120 000 Mvo 6öd 26000 10000 MGewinne
HauptSo lange Vorrat reicht De diese a e Porto u Liste 30 Pfg

Glüokskollekte Rich Meye
Fernsprecher 3731

u
e
7 J 9

Ohb Leiprlgerstr 46

Engelhardt
Malz Bier

G ſſſkoholarm
ärztſich empfohlen
mit feinſter Rafſinade geſüßt

ein wirklich erſtklaſ l iges
Produkt

Galeſche Oktien Bierbrauerei

C M mine n m Apoſſo Theafer
eute den 3 März Fortſetzung der Großen

lnternationalen Ringkämpfe
Heute ringen

Randolfi Oeſterreich gegen Eriksen Dänemark
Rieſe Tablik gegen Strenge Woeltmeiſter
Amalhou Tunis gegen Lindemann Brändonburg

Außerdem Entſcheidungskampf
Oarlos Portugal gegen 8ehiele ThüringenAußerdem der erſttlaſſige Spezialitätenteil

Groteste in 1 Akt mit Geſang
Tanz von Walter RenardNachtſchatten

Paulette

e

e Hauptdarftellerin in dem bekannte
mit dem berühmten Schauſpieler S r

Das lebende Spielzeug
n Märchen von Zwergen u Rieſen

Carlo 20 alt 72 em groß64 em r und die 22

Fral Aline

Peppi 18 Jahr eroßen 8

z 1914

a
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9

von
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A

o

Herzog Gottfried ihr Zruder

h

S

Hendels
Operm

Iexte
mit

Notenbeiſpielen
werden überall

mit

Vorliebe
gekauft

Besorgen Sie sich für die

Mittwoch
Vorstellung

im Stadttheater

Lohengrin

Richard Wagner

Jeder ext
nur

20
Prfennige

ln jeder Buch u Musſkalien
handlung erhältlich

Wtebatn Donnerstag frei

Askania Thomaſiusſtr

Stadt Theater
in Halle

Dir Geb Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Mittwoch den 4 März 1914
167 Voriteing im Abonnement

terGaſtſpiel der eben
Lilln Hafgren Wvon der Königl Oper in m Berlin

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wagner Spiel
leitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſikaliſche Leitung
Hermann Hans Wetzler Jſpisient Karl Jordan di

Pe J nenS4ris der oaler Je wer
on ranzLohengrin Rudolf alen

Elſa von Brabant

Friedrich von Tel roten z Se
brabantiſcher Graiktor Erit van Horſt

J Ortrud ſeine Gemahlin
Suſanna Stolz

Der Heerrufer des J
udolphd Kühn

Emmy Reiße
Edelknabe Hedwig Nolte

nna SargFs Gruſelli
Camille Hammes

brab Edler Komorowskyj
Karl gruſboſſerächſiſche u Thüringiſche Grafen

nd Edle Edelfrauen Männer
Frauen Knechte

Akt Eine Aue am Ufer dSchelde zu Antwerpen 2 Alt

Burghof zu Antwerpen z
Akt Elſas Brautgemigahe und

Dekoration desEſſa Lilly Hafgren Wagz a G

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 71 eng nach 11 Uhr

Donnerstag den 5 März 1914
168 Vorſtell W im Abonnement

Novität S in Male
Wie einst im Mai
Vaudeville Operette in 4 Akten
von Rudolf Bernauer u Rudolph
Schanzer Muſik von Walter
Kollo und Wiſly Bredſchneider

Verfaſſer von Filmzauber

über den
Grimſel u Furka

zum St Gotthard

Sanatorium
Dr Preiss San Rat
seit 27 Jahren für nervöse e
in Bad Elgersburg im Thür Walde

Phonola
faſt nou mit 40 Notenzoller
im Neuwerte von ca Mk 400 c
ge den außergewöhnlich billigPreis von Mk 600 zu verk
I Hänferghe an

mit 29 Notenrollen am Rwerte von Mk 200 für Mk 450

B DöllGroße Ulrichſtraße 3 3334Morgen en Mittwoch

Schlachtefeſt
bei G anbgHermgaunſtr I

Wollene geitrickte

Golt Jacken
woiß und artig

kür Damen und L den
Größto Answah do
H Sohneoe Anehk

Gr Stoinſtr
Wase hgeraern
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